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Johannes Dettwiler-Riesen

Wann, warum, woher, wohin schleppte man die «Kon-Tiki»
(gleich zweimal) iiber den Oberen Hauenstein?

Wohl nicht mehr viele Menschen erinnern sich daran, dass in den 1950er-Jahren das
weltbekannte Balsa-Floss «Kon-Tiki»' in Basel und Ziirich einer begeisterten Offent-
lichkeit prasentiert worden ist. Die genauen Umstédnde — Organisation, Zeit, Transport
— sind inzwischen ldngst in Vergessenheit geraten. Nachfolgend soll hauptsédchlich an
den Transport durch Langenbruck am Oberen Hauenstein erinnert werden.

Zum Kontext:

Im April 1947 begab sich der Vélkerkundler aus Norwegen, Thor Heyerdahl (1914—
2002), und fiinf Kollegen® mit der «Kon-Tiki» auf eine lange Seereise. Sie segelten mit
dem Floss ab Peru (Callao) mit westlichem Kurs bis zur Insel Raroia/Thaiti (8000 km
in 101 Tagen). Getragen und getrieben wurde das Floss allein vom Humboldtstrom
und von saisonal giinstigen Passatwinden. Heyerdahl wollte beweisen, dass Menschen
vor Urzeiten die Osterinseln aus Siidamerika hdtten erreichen und besiedeln konnen.
Dieses recht wagemutige Seefahrer-Abenteuer von 1947 — auf Neudeutsch ein «Re-
enactment» — verursachte grosse Aufimerksamkeit. Spdter, Mitte der 1950er-Jahre, wur-
de die «Kon-Tiki» in Stiidten am Rhein der Offentlichkeit préisentiert. Zuletzt auch in der
Schweiz. In Oslo wird sie seither in einem eigens dafiir errichteten Museum ausgestellt
und nachhaltig aufbewahrt. Im Zusammenhang mit der Arbeit an diesem Artikel stand
der Verfasser wiederholt mit dem Kurator jenes Museums in schriftlichem Kontakt.

" vgl. Heyerdahl, Thor, 1952: «Kon-Tiki — Ein Floss treibt iiber den Pazifik», Ullstein Verlag, Wien, 290 S.
(Buch gebunden; dtsch. Ubersetzung von Karl Jettmar).

Die fiinf unter Kommandant Heyerdahl Mitbeteiligten waren: Erik Hesselberg (1914-1972; Steuermann
und Kiinstler), Bengt Danielsson (1921-1997; Anthropologe aus Schweden — fungierte als Koch), Knut
Haugland (1917-2009; 1. Funker — war im 2. WK an Sabotage der norwegischen Fabrik fiir «Schweres
Wasser» beteiligt), Torstein Raaby (1920-1964; 2. Funker — war im 2. WK an der Versenkung der «Tirpitz»,
deutsches Schlachtschiff der Bismarck-Klasse, in Norwegen beteiligt), Hermann Watzinger (1916-1986;
2. Kommandant, Ingenieur aus Deutschland, dokumentierte hydrografische und meteorologische Daten).

(8]



1 Vorbemerkungen

[rgendwann in der ersten Hilfte der
1950er-Jahre — das Datum war inzwischen
in Vergessenheit geraten — parkte man die
«Kon-Tiki» vor den Gasthof «Béren» in
Langenbruck. Sie ruhte auf einem Tief-
gang-Transporter. Der unbewachte Trans-
port-Tross erregte damals in der Dorfbe-
volkerung ziemliches Aufsehen.

Das nutzte der Verfasser nach Schul-
schluss, als Viertkldssler der Primarschule
im Dorf, um sich zur Erinnerung mit sei-
nem Taschenmesser von einem der Bal-
sastimme ein paar Holzstiickchen weg
zu schnipseln. Diese klebte er danach auf
einen Karton. Darauf kritzelte er den Hin-
weis «Kon-Tiki» (vgl. Bild 2) aber ver-
gass dabei, das Datum seines Tuns dazu
Zu setzen.

Dieses zu ermitteln war der eigentliche
Ausloser zum nachfolgenden Bericht.

2 Ermittlungen

* Bei Privaten

Um den bislang unbekannten Zeitpunkt
und die Umstinde des Floss-Transports
tiber den Oberen Hauenstein zu ermitteln,
richtete der Verfasser im November 2013
an Reidar Solsvik, Kurator im «Kon-Tiki-
Museum» in Oslo, eine E-Mail. Gesucht
waren Dokumente zum Spezialtransport
durch Westeuropa irgendwann in den
1950er-Jahren. Der Kurator war vorerst
liber die vorerwihnte, weit zurtickliegen-
de «Lausbuben»-Geschichte aus Lan-
genbruck amiisiert.” Sodann versprach er

3 1. E-Mail (13.11.2013) des Kurators im «Kon-
Tiki-Museumy», Oslo: « Thank you for a most in-
teresting story. It was really fun to read. About the
damage to the rafi, what can we say? Schoolboys
are schoolboys :). Unfortunately, I cannot help
you right now. All the papers concerning the Kon-

Bild 1: Der Verfasser als Primarschiiler; Foto um
1954. Deutlich sichtbar ist links die Kette, woran er
damals sein Taschenmesser* — gut gesichert — stets
bei sich trug; so wie andere seiner Kollegen auch.

baldige Hilfe. Die interessierenden «Kon-
Tikin-Dokumente seien gerade nicht im
Museums-Archiv. Sie ligen auswirts bei
der Digitalisierung. Auch Monate spater,
im April 2014, war auf Nachfrage in Oslo
noch keine Auskunft erhiltlich. Dieser
neuerliche Kontakt hingegen freute den
Kurator dennoch sehr.

Tiki, and consequently the European tour, are
sent from the museum in order to be digitized.»

* Wie kam der Schiiler zu seinem Taschenmesser?
Erworben hat er es mit dem Ertrag eingesam-
melter Weinbergschnecken. Solche hatte er auf
dem feuchten Waldboden im «Schnédggematteli»
(Flurname) beim «Asp» ostlich von Bérenwil
zusammengesucht. Sodann lieferte er sein Sam-
melgut in einer «Harasse» an einem schulfreien
Samstagnachmittag dem angekiindigten, mobi-
len «Schnecken-Héndler» ab. Der erschien auf
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Nach diesem ersten Schritt wurden sodann
in Langenbruck Erkundigungen eingezo-
gen, ob und wann allenfalls Fotos dieses
Transportes der «Kon-Tiki» geknipst wur-
den. Das war tatsdchlich der Fall: Hans
Grieder-Pfirter (*1933), Sohn der damali-
gen Inhaberfamilie des Gasthofs «Béaren»,
war beim Zwischenhalt der «Kon-Tiki»
mit seiner Handkamera vor dem Gasthof
aktiv. Er hat mmsgesamt vier Fotos herge-
stellt. Leider hat auch Grieder das Datum
jenes Schwertransports durch Langen-
bruck nicht notiert. Einzig die Stunde der

dem «Postplatz» in Langenbruck. Dies bot da-
mals auch andern Buben einen willkommenen
Zustupf ans Taschengeld. Im vorliegenden Fall
erhielt der jugendliche Schneckensammler ein
«Funferndtli» fiir ca. 15-20 kg Weinbergschne-
cken. Diese Geldnote gab‘s damals noch; und
die Weinbergschnecke war auch noch nicht ge-
schiitzt!

Bild 2: Wihrend Jahrzehn-
ten aufbewahrte Balsaholz-
Schnitzel, entnommen ei-
. nem der Baumstimme der
. «Kon- Tiki».> Das Floss
war damals génzlich unbe-
wacht beim Hotel «Biren»
in Langenbruck geparkt.

Ankunft aus Zurich beim «Béareny hatte er
mit «... 3 Uhr friih» festgehalten.

* In der Presse

Allméhlich wiesen begriindete Vermu-
tungen tber die Umstinde dieses
Schwertransports auf Mitte der 1950er-
Jahre hin. Darum wurden vorerst Ausga-
ben der populidren «Schweizer [llustrier-
ten Zeitung» aus Zofingen der Jahre 1954
und 1955 nach «Kon-Tiki»-Berichten und
Fotos iiberpriift; jedoch ohne Erfolg. Das
weltbekannte Floss fand in der Redaktion
dieser Illustrierten keine Beachtung.

Vor einiger Zeit wurde dazu auch bekannt, dass
mindestens eine weitere Person in Langenbruck
« ... ein ganzes Scheit» als Erinnerungsstiick von
einer Flossbohle weggehauen habe. Erst vor eini-
gen Jahren sei es entsorgt worden.



Schliesslich blieb nur das Durchblittern
von Tageszeitungen der beiden Jahre
1954/1955 tbrig. Gesucht wurde nach
konkreten Hinweisen zum Datum, iiber
das «Woher/Wohin» und das «Warum»
des damaligen Aufenthalts von «Kon-Ti-
ki» in der Basler Region. Von besonderem
Interesse waren Hinweise zum Flosstrans-
port tiber den Oberen Hauenstein.

3 Berichte aus der Tagespresse iiber
«Kon-Tiki»

3.1 Eine erste Vorausmeldung

In der Tageszeitung «Landschiftler»® aus
Liestal erschien im Oktober 1954 ¢in al-
lererstes Mal eine kurze Meldung iiber die
«Kon-Tiki» (Zitat):

«Oslo, 5. Oktober (Reuter) — Die «Kon-
Tiki», das beriihmte Floss, mit welchem
Thor Heyerdahl eine wissenschaftliche
Expedition iiber den pazifischen Ozean
von Peru nach Tahiti unternahm, wurde
auf einen norwegischen Frachter verladen
[in Oslo], mit dem Bestimmungsort Rou-
en. Das Floss wird wéihrend des Winters
[1954/1955] in verschiedenen Stdidten
Frankrveichs, Belgiens, Hollands, West-
deutschlands und der Schweiz ausgestellt
werden. Erster Ausstellungsort ist Paris,
wo die «Kon-Tiki» ab ndchsten Sonntag
[10.10.1954] zu besichtigen ist. Wiihrend
der Zeit der Sommersaison seit dem 15,
Mai [1954] war das Floss in Oslo. Die
«Kon-Tikiy wurde mittels eines grossen
Schwimmkrans auf das Deck des Frach-
ters verladen. »

Zuvor, im Verlauf des Sommers 1954,
wurde die «Kon-Tiki» demzufolge zuerst
in Oslo, danach im Herbst 1954 in Rouen,
Paris, Briissel, Antwerpen, Amsterdam und
Ko6In ausgestellt. Am 11. Oktober 1954

¢ Kantonsbibliothek Basel-Landschaft, Liestal,
Ausgabe vom Donnerstag, 7. Oktober 1954
(106. Jahrg., Nr. 235, S. 4).

wurde sie in Koln auf den Rhein-Schlep-
per «Industrie 74» der Reederei «Rhenus
AG Basel» verladen und danach Richtung
Schweiz den Rhein hinauftransportiert.

Es folgten ab Ende Januar 1955 in regio-
nalen Zeitungen laufend ausfiihrliche Be-
richte tiber Ankunft, Schwertransport und
die beiden Schaustellungen von «Kon-Ti-
ki» in der Schweiz. Die Artikelserie endete
am 9. Mirz 1955 mit einer letzten Infor-
mation in der NZZ aus Ziirich. Die wich-
tigsten Presseausziige finden sich hier.

3.2 Was Zeitungen berichteten —

usammengefasst

Das Thema «Schwertransport der Kon-Ti-

ki» wurde ab Ende Januar 1955 in Zeitun-

gen aus der Nordwestschweiz sehr aktuell,
gar prominent abgehandelt. Zusammen-
fassend ergibt sich folgender Verlauf des

Schwertransports durch die Region dies-

und jenseits des «Oberen Hauensteinsy:

* 23. Januar 1955 (Sonntagabend):
Das Rheinschiff, welches «Kon-Tiki»
mit Ziel Basel transportierte, erreich-
te Strassburg. Der Transport wurde im
Basler Rheinhafen auf Dienstagabend,
25. Januar, oder in der Nacht auf Mitt-
woch erwartet.

* 26. Januar 1955 (Mittwoch): Die recht
fragile «Kon-Tiki» — darum auf eine
Eisenbalken-Konstruktion aufmontiert
— wurde von der Transportfirma «Welti
Furrer» am Klybeckquai in Basel auf ei-
nen 30-Tonnenanhdnger (56 Rider) um-
geladen und sodann zum Mustermesse-
Vorplatz transportiert.

« 27. Januar 1955 (Donnerstagnachmit-
tag): Die «Kon-Tiki» wurde in einem
grossen, blau gefirbten Zelt auf dem
Mustermesse-Vorplatz zur Schau ge-
stellt. Mehrere Behordenmitglieder,
darunter der norwegische Gesandte in
der Schweiz und der Basler Regierungs-
prisident, waren im Zelt anwesend.



* 12. Februar 1955 (Samstagvormit-
tag): Die «Kon-Tiki»-Ausstellung in
Basel wurde geschlossen. Ab 9 Uhr
begann der zeitraubende, mit grosser
Sorgfalt ausgefiihrte Schwertransport
von Basel nach Ziirich — dem zweiten
Ausstellungsort fliir «Kon-Tiki» (Fahr-
geschwindigkeit ca. 4 km/Std.).

12. Februar 1955 (Samstag): Fiir den
«Kon-Tiki»-Transport-Tross war ab Ba-
sel die bewihrte Route tiber den Obe-
ren Hauenstein nach Oensingen und
weiter nach Olten, Aarau, Suhr, Wild-
egg, Brugg, Spreitenbach, Dietikon und
schliesslich nach Ziirich vorgesehen.
Diese Route betraf kurvenreiche Kan-
tonsstrassen und zahlreiche Siedlungs-
engnisse. Autobahnen gab’s damals
noch keine. Das Ausstellungszelt wurde
auf dem ehemaligen Globus-Areal vor-
bereitet (erwartete Ankunft des Flosses
auf der «Globus-/Papierwerd-Insel» fur
Montag friih, 14. Febr.).

12. Februar 1955 (Samstagabend):
«Kon-Tiki» passierte zwischen 20 und
22 Uhr Langenbruck. Die Durchfahrt
des Transports wurde von der Dorfbe-
volkerung mit grossem Interesse mit-
verfolgt. Er blieb ndmlich im Engnis
zwischen Gasthof «Biren» und der
ehemaligen, so genannten « Wolfsberger
Sattlerei» (gleich gegeniiber), voriiber-
gehend stecken.’

Laut mdl. Mtlg. von Casimir Wyser in Langen-
bruck (28.10.2014): An jenem Samstagabend
wollte der Turnverein Langenbruck im «Kur-
haus» auf der Passhohe einen Turnerabend
veranstalten. Man erwartete viele Giste. Doch
kurz vor Beginn des Anlasses blieb das Floss
am stidlichen Dorfausgang stecken. Geplant war
urspriinglich eine ziigige Durchfahrt des Trans-
ports durchs Dorf. So sind am Turnerabend im
«Kurhausy» die erwarteten Giste alle ausgeblie-
ben. Minniglich scharte sich um die unten im
Dorf steckengebliebene «Kon-Tiki». Fiir den
Turnverein war dieser Zwischenfall ein grosses

* 13. Februar 1955 (Sonntag friih): Laut

«Tages-Anzeiger» aus Ziirich erreichte
der Schwertransport Oensingen verspa-
tet um 01.30 Uhr. Der Grund lag im zu-
vor tibersehenen Dachvorsprung in der
Klus bei Balsthal, welcher den Trans-
port behinderte. Auch die NZZ beklagte
jene Verspétung des Transports auf dem
Weg nach Ziirich.

14. Februar 1955 (Montagvormittag):
Die «Kon-Tiki» erreichte Ziirich doch
noch vor 5 Uhr in der Frith. Die Aus-
stellung des Flosses auf der «Globus-/
Papierwerdinsel» (Ndhe Hauptbahnhof)
wurde eroffnet. Anwesend waren u. a.
wieder die Behorde, darunter der Sekre-
tar der koniglichen norwegischen Ge-
sandtschaft in Bern sowie der legendi-
re Stadtprasident von Ziirich, Dr. Emil
Landolt (1895-1995). Die Ausstellung
habe sofort starkes Interesse gefunden.
9. Miirz 1955 (NZZ — Mittwoch-Mor-
genausgabe): Das Blatt meldete, dass
«Kon-Tiki» auf der «Papierwerdinsel»
nur noch bis Sonntag, 13. Mérz, besich-
tigt werden konne.

14. Mirz 1955 (Montagmorgen): Auf
dem bewihrten Spezialfahrzeug begann
der Riicktransport von «Kon-Tiki» auf
der zuvor befahrenen Route.

15. Mirz 1955 (Dienstagmorgen):
«Kon-Tiki» traf um 3 Uhr friih, von Zii-
rich her via Oensingen/Klus und Bals-
thal, beim Gasthof «Biren» in Langen-
bruck ein. Der Weitertransport begann

Argernis. Die finanzielle Einbusse sei enorm
gewesen. So erinnert sich Casimir Wyser vom
Turnverein noch immer an jenes Vercinsdebakel:
«Sowas vergisst man nie ...!». Es bleibt festzu-
halten, dass beim ersten Transport am Sams-
tagabend (12.02.1955) offenbar keine Fotos
aufgenommen worden sind. Im umfangreichen
Fotonachlass des aktiven Fotografen im Dorf,
Emil Miiller-Schneider (1910-1988; Inhaber des
Hotels «Erica»), werden keine Aufnahmen jenes
aussergewdhnlichen Ereignisses aufbewahrt.



—nach einer ausgedehnteren Ruhepause
fiir die Begleitmannschaft — am Nach-
mittag desselben Tages zum Au-Hafen
in Basel. Dort wurde das Floss auf ein
Rheinschiff — mit Destination Antwer-
pen — verladen.

Uber den Riicktransport vom Oberen
Hauenstein nach dem Au-Hafen wurde
in den tberpriiften Lokalzeitungen nicht
mehr berichtet. Das Thema war mit den
Meldungen vom Januar/Februar 1955
wohl ausgereizt bzw. ausreichend abge-
handelt worden.

3.3 Transport durch Langenbruck

Wie erwihnt erreichte der Schwertrans-
port Langenbruck kurz vor dem Dorfzen-
trum am Dienstag, 15. Midrz 1955 um 3
Uhr in der Friihe. Nach einer ausreichen-
den Ruhezeit, die es offenbar einzuhalten
galt, und nach verdienter Verpflegung, be-
gann fiir die Mannschaft des Schwertrans-
ports gegen 15 Uhr die Weiterfahrt in
Richtung Rheinhafen.

Die «Kon-Tiki» parkte also wihrend rund
zwOlf Stunden beim Gasthof «Béren» und
dadurch blieb reichlich Zeit fiir die eine
oder andere klammheimliche Entnahme
von Balsaschnipseln (Bild 2), aber auch
von grosseren Stiicken. Hauptsichlich
moglich war dies wohl tiber die Mittags-
stunden und somit auch nach Schluss des
vormittidglichen Primarschulunterrichts.

3.4 Folgerungen

Aus den ausgewerteten Zeitungsmeldun-

gen zum «Kon-Tiki»-Transport durchs

Baselbiet nach Ziirich und zuriick zum

Au-Hafen lassen sich die eingangs ge-

stellten Frage wie folgt beantworten:

* Die «Kon-Tiki» wurde auf ithrem Weg
von Basel nach Ziirich und zuriick zwei-
mal durch Langenbruck transportiert,
namlich am 12. Februar 1955 (Samstag-
abend) und am 15. Mirz 1955 (Dienstag).

* Die «Kon-Tiki» blieb auf der 2. Durch-
fahrt wihrend ca. zwdlf Stunden vor dem
Gasthof «Bidren» in Langenbruck geparkt
(Ruhepause der Mannschaft). Haupt-
sachlich iiber die Mittagsstunden blieb
der Schwertransport unbeaufsichtigt.

* Die Fotos vom Transportgefahrt fiir
«Kon-Tiki» hat Hans Grieder wihrend
der 2. Durchfahrt durch Langenbruck
aufgenommen. Die vier Fotos wurden
am 15. Mirz 1955 frithmorgens und am
Nachmittag danach aufgenommen (sie-
he Anhang 1). Die erste Durchfahrt vom
12. Februar spdtabends wurde fotogra-
fisch nicht dokumentiert.

Alle diese Erkenntnisse vermeldete der
Verfasser der guten Form wegen im Ok-
tober 2014 dem Kurator im «Kon-Tiki-
Museum» in Oslo, Reidar Solsvik. Dies
geschah in der Hoffnung, doch noch wei-
terfiihrende Informationen aus der Do-
kumentation im Archiv des Museums zu
bekommen.® Dies war nicht der Fall.

4 Ausblick...

Ausnahmetransporte durch Langenbruck
hat es immer schon gegeben; es wird auch
kiinftig solche geben.

Um 1953 beispielsweise wurde ein junger,
dennoch beeindruckend méchtiger Blau-

§ 2. E-Mail (27.10.2014) des Kurators im «Kon-
Tiki-Museumy», Oslo: «First [ would like to thank
you so much for your e-mail and your thorough
report. It is a marvel for a museum curator to
have a piece of information like this of an histori-
cal event. The fact that it is in German is no pro-
blem. We have all sorts of languages in our archi-
ves and friends who can help us translate. ... In
particular I thank you for the pictures. ... Would
it be possible to obtain permission to use the pic-
tures in any museum brochure or exhibition, if we
find it interesting sometime in the future? ... .»
Mit E-Mail (27.10.2014) bestitigte der Verfasser
dem Kurator in Oslo die Fotos als «gemeinfrei».



wal tiber den Oberen Hauenstein transpor-
tiert. Er wurde bei Zwischenhalten in den
Dorfern entlang der Route jeweils kurz
der Offentlichkeit prisentiert. In Langen-
bruck geschah dies beim «Kurhaus» auf
der Passhohe.

Personenschiffe, beispielsweise fiir die
Luzerner Mittellandseen, werden schier
periodisch iiber den Oberen Hauenstein
transportiert. Dasselbe gilt fiir tiberschwe-
re Generatoren und Turbinen z.B. fiir
Kraftwerke.

Und 2014 war es die Firma «Stadler Rail»
mit Sitz in Bussnang TG, die insgesamt
25 Ziige durchtransportierte. Dies betraf
je 2 Triebwagen und 4 Personenwagen
auf ithrem Transport nach Russland. Die
Doppelstockwaggons waren 27 m lang.
Der Sattelschlepper dazu mass 51 m, hat-
te eine Breite von 4.5 m und war beladen
5.3 m hoch.’

? Vgl. Basellandschaftliche Zeitung: «Schwer-

transport durchs nichtliche Baselbiet — 128 Ton-
nen schwer und drei Zentimeter Platz», Ausgabe
25. September 2014, S. 26 u. 27 (Liestal).

Anhang

1 Fotos vom «Kon-Tiki»-Transport
durch Langenbruck'®

2 Technische Angaben zur «Kon-Tiki»
Die Baupldne fiir «Kon-Tiki» wurden
nach zeitgenossischen Berichten spani-
scher Konquistadoren gezeichnet. Beim
Flossbau wurden nur herkémmliche Bau-
materialien verwendet. Es wurden keine
Metallteile verbaut. Das Floss wog — tro-
cken — ca. 20 Tonnen.

Die «Kon-Tiki» bestand aus neun Bal-
saholz-Stimmen, die bis zu 13.7 m lang
und 60 cm stark waren. Diese waren mit
etwa 320 m Hanfseilen von ca. 3 cm
Durchmesser zusammengebunden. Die

10 Der Verfasser dankt Hans Grieder-Pfirter, Kiiss-
nacht a. R./ SZ, fiir die Zurverfligungstellung der
vier Aufnahmen vom 15. Mirz 1955.

"' Eine telefonische Anfrage des Verfassers bei
«Welti-Furrer AG» hat ergeben, dass im Ar-
chiv der Firma keine Dokumente iiber den
Schwertransport vom Spitwinter 1955 fiir «Kon-
Tiki» von Basel nach Ziirich und zuriick aufbe-
wahrt werden.

Bild 3: Die «Kon-Tiki»
beim Gasthof «Béren»
— nach Ankunft in Lan-
genbruck am 15. Mirz
1955, 3 Uhr in der Friih.
Der Transport ab Ziirich
wurde durchgefiihrt von
Welti-Furrer AG."" (Foto:
Hans Grieder-Pfirter).



Querholzer aus Balsastimmen wurden an
den Lingsstimmen in Abstinden von 1 m
festgebunden. Sie hatten eine Linge von
5.5 m und einen Durchmesser von 30 cm.
So wurde die Stabilitit des Rumpfs ge-
wihrleistet. Der 8.8 m hohe Hauptmast
bestand aus zwel Stimmen aus Mangro-
venholz — in A-Form festgebunden. Das
Hauptsegel mass 4.6x5.5 m.

Hinter dem Mast befand sich eine Hiitte
von 4.25%x2.4 m Grundfliche, die 1.2—

8

Bild 4:  Abtransport
der «Kon-Tiki» am 15.
Mirz 1955 nachmittags
hinauf zur Passhdhe in
Langenbruck. Situation
im Engnis beim Gasthof
«Biren». Auf dem Floss
sichtbar ist die verhiillte,
kleine Mannschafts-Ka-
bine der sechs Seefahrer
von 1947. Links der Steu-
ermann von Welti-Furrer
AG auf dem Podest am
Spezialanhdnger (siehe
spezielle Radachsen — to-
tal 56 Réder). (Foto: Hans
Grieder-Pfirter).

Bild 5: Abtransport der
~ «Kon-Tiki» in Langen-
bruck beim Gasthof «Bi-
ren» am Nachmittag, 15.
Mairz 1955. Sicht von hin-
ten auf die prekire Durch-
fahrt durchs Engnis zwi-
schen «Biren» und den
um 1956 abgetragenen
Gebduden gleich gegen-
iiber (siehe Titelbild die-
ses Heimatblattes). (Foto:
Hans Grieder-Pfirter).

1.5 m hoch und mit Bananenblittern be-
deckt war. Am Heck angebracht war ein
5.8 m langes Steuerruder aus Mangro-
venholz, das Ruderblatt bestand aus Fich-
tenholz. Das Deck bestand teilweise aus
Bambus. "

12 Quelle; Wikipedia, — Alle technischen Angaben
iiber die «Kon-Tiki» als Floss sind ohne Gewihr
und lauten je nach Zeitung und Internet-Quelle
anders.



Bild 6: Abtransport der
«Kon-Tiki» im Engnis
zwischen Gasthof «Biren»
und den beiden kurz da-
nach abgetragenen Gebiu-
den (rechts). Sicht auf Vor-
derseite des Transporters
und gespanntes Zugseil
zur Zugmaschine (nicht
auf Bild). Links Primar-
schiiler Martin Dettwiler
(*1947) aus der «Leimen»
“bei Béirenwil. Sodann
im weissen Arbeitskittel
Metzgermeister im  «Bi-
reny, Peter Grieder-Groflin
(1909-1963), Onkel des
Fotografen, Hans Grieder-
Pfirter. Ubrige Personen
unbekannt. (Foto: Hans
Grieder-Pfirter).

Bild 7: Sicht 1947 auf die
zusammengefligten Bal-
sastimme von «Kon-Tiki»
wihrend des Zusammen-
. baus in Peru (Repro aus:

" Heyerdahl, 1949).

© Bild 8: «Kon-Tiki» 1947

vor der Kiiste von Peru;
bei der Ausfahrt Richtung
Westen auf dem Pazifik
(Repro aus: Heyerdahl,
1949).



3 Der «Kon-Tiki»-Spezialtransport in Zeitungsberichten (Auswahl)"

Kon-Tiki naht sich Basel

(Korr.) Das Rheinschiff mit dem weltberithmten
«Kon-Tiki»-Floss an Bord, welches auf dem Weg nach
Basel infolge Hochwassers und Ueberschwemmungen
einige Tage aul dem Rhein blockiert war, passierte am
Sonntagabend Strassburg und wird voraussichtlich
Dienstagabend oder in der Nacht auf den Mitt-
woch im Rheinhafen in Basel eintreffen. Das Floss
und das Zelt, in dem die Ausstellung stattfindet, wer-
den dann sofort abhgeladen und nach dem Mustermesse-
vorplatz transportiert, Das Floss ist 7T m breit und
wird wihrend des Transportes durch die Stadt durch
die Polizei begleitet werden. Die offizielle Eréffnung
der Ausstellung ist fiir Donnerstag vorgesehen, und der
norwegische Gesandte in der Schweiz, Peter Anker,
wird personlich von Bern herkommen, um im Beisein
von Behorden und Presse die Ausstellung zu erdffnen,

«Basler Nachrichten» (24. Januar 1955, Montag-
Morgenblatt, 111. Jg., Nr. 34).

Baselstadt

Bor der Anfunit des ,, Ron Titi“:Floges. Tas
Rbeinidhiii mit dem weltberiihmien Ron Tifi:
(0B an Bord, weldies auf bem Weg nad Baiel
infolge Hodywaiier und Ucheridmwemmungen eini-
ge YTage auj dem Rheiar blodiert war, paijierte
am Samstag Karlsrube und wird vorausiidiiid
Dienstagabend oder in der Yadit aui den Mitt:
wod) im Rhbeinbafen in BVajel eintreifen.

Tas Flog und das Jelt, in mweldem die Yus:
jtellung jtattiindet, wird dann joiort abgeladen
und von der Sdweijerilden Transportiirma Welti
Hurer nad)y dem Vlujtermeiievorplay transpor:
tiert. Das Flof iit 7 m breit und wird wahrend
des Transpottes burd) die Stadt von ber Polizei
begleitet werden. Die offizielle Eroffnung Dder
Husitellung iit fiir Donnerstagnadymittag vorges
jeben und Dder Yiormegijde Gefandte in ber
Sdweij, €. €. Peter Anter wird perfonlid) von
Bern herfommen, um im Beijein von Behorden
und Preffe die Ausftellung ju ersffnen.

«Landschiiftler» (24. Januar 1955, Montag, 107.
Jg.,Nr. 19).

Die Kon-Tiki reist nach Ziirich weiter

§ Eigentlich hidtte das Floss Kon-Tiki bereils am
Freitag seine Reise nach Ziirich antreten sollen, wes-
wegen im Teilstiick der Dufourstrasse zwischen Brunn-
géasslein und Aeschenplatz ein zeitweiliges Stationie-
rungsverbot eingerichtet wurde, Es traten dann aber
technische Schwicrigkeiten auf, so dass dic Fahrt auf
den Samstag verschoben werden musste. Wieder
wurde in der Dufourstrasse ein Parkierungsverbot er.
lassen bis nach der Durchfahrt dieses aussergewohn-
lich langen und breiten Transportes. (Das Floss misst
hekanntlich 14 Meter Lénge und 7 Meter Breite.)
Efwa um 9 Uhr fuhr das auf einen Spezialanhénger
verladene Floss bei der Mustermesse ab und via Rie-
henring — Wettsteinallce — Wettsteinbriicke — Du-
fourstrasse — St. Albananlage — Sevogelstrasse — Ja-
cob-Burckhardtstrasse — St. Jakobsstrasse nach St
Jakob. Begleitet war der Transport von vier Motorrad-
fahrern der Polizei und von einem Funkwagen, von
dem aus an die Strassenbeniitzer Weisungen erteilt
wurden. So musste z. B. bis nach der Durchfahrt der
Verkehr im Teilstiick der Dufourstrasse zwischen
Brunngisslein und Aeschenplatz umgeleitet werden.
Auf dem Aeschenplatz mussten die BVB ihre abge-
stellten Anhianger wegschaffen,

An der Kantonsgrenze iibernahmen dann die basel-
landschaftlichen Polizeiorgane die sichere Geleitung
des sehr langsam fahrenden Transports. Die Route
filhrte {iber Pratteln — Liestal — Waldenpurg — Lan-
genbruck — Balsthal — QOensingen — Olten — Aarau
-— Suhr — Hunzenschwil — Wildegg — Brugg — Sprei-
tenbach — Dietikon nach Ziirich. Dort wurde die Kon-
Tiki auf dem ehemaligen Globus-Areal ausgestellt.

«Basler Nachrichten» (14. Februar 1955, Montag-
Morgenblatt, [11. Jg., Nr. 67).

13 Quellen: Universititsbibliothek Basel, Kantonsbibliothek Basel-Landschaft Liestal, Nationalbibliothek Bern.

4 Die NZZ vom 9. Mirz 1955 kiindigte an, dass das Floss 1956 nach England transportiert werde, um dort
an der Internationalen Schifffahrtsausstellung prisentiert zu werden. Laut E-Mail vom 27.10.2014 des
Kurators im «Kon-Tiki-Museum» in Oslo, Reidar Solsvik, fand dieser Transport jedoch nicht statt. Das
Floss wurde auf seiner ersten Ausstellungsreise entlang des Rheins an zwei Querbalken derart beschidigt,
dass man keine weiteren Transporte mehr zuliess. Die beiden zerbrochenen Querstimme wurden fiir die
Dauecrausstellung im «Kon-Tiki-Museum» in Oslo durch zurechtgeschnittene, lokale Rundstammhglzer
ersetzt. Sie seien am ausgestellten Floss jedoch nicht sichtbar.
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Lokales

«Kon-Tiki» noch immer unterwegs. ps. Der
genius loci der Papierwerdinsel liefert einen neuen
Beweis fiir seine Unternchmungsfeindlichkeit.
Nachdem die Verhinderung des Warenhausbaues
noch immer den freien Blick auf wenig reizvolle
Architekturen freigibt und eine vor kurzem ge-
plante Helikopterlandung nicht stattfinden konnte,
erlebt nun auch die bereits aut letzten Donnerstag,
spiter auf Freitag, noch spiter auf Sonntag an-
gekiindigte Erofinung der Ausstellung des berihm-
ten FloBes «Kon-Tiki» eine abermalige Verschie-
bung. Zwar ist auf der Pdpler\»erquel bereits ein
Zeltbau entstanden, von dem die Fahnen fréhlich
flattern, aber unter dem Chapiteau gihnt vorlaufig
die Lecre. Das Flo3, das kithn den Pazifik iiber-
querte, scheint sich dem Abenteuer eines Land-
transportes durch die Schweiz mit gewissem Er-
folg zu widersetzen. Statt wie vorausgesehen am
Samstagabend an der Stadtgrenze von Ziirich ein-
zutreffen, gelangte der Transport nur bis Oensin-
gen und setzte sich am Sonntag miihevoll wieder in
Bewegung, so daB kaum Hoffnung besteht, das
FloB rechtzeitig zur offiziellen Eroffnung der Aus-
stellung am Montagvormittag am geplanten Ort
aufstellen zu konnen,

«Neue Ziircher Zeitung» (14. Februar 1955, Mon-
tag, 176. Jg., Nr. 389).

Die «Kon Tiki»-Ausstellung. pd. Die Ausstel-
lung des «Kon Tikis-FloBes wird nur noch bis
nichsten Sonntag, 13. Mirz, auf der Globus-Insel
sn besichtigen sein, und zwar tiiglich von 10 bis
21 Uhr. Am Montag wird es auf einem Spezial-
fahrreng iiber Baden, Rrngg und Liestal nach
Basel transportiert, wo es anschlieBend auf einem
Rheinschiff nach Antwerpen gebracht wird. Von
dort geht dann die Fahrt weiter nach Oslo, wo das
FloB wiederum im «Kon Tikis>-Museum zur Schan
gestellt wird. Im Friihjahr 1956 unternimmt das
FloB neunerdings eine weite Reise nach England,
wo es in der internationalen Schiffahrtsansstellung,
z:h}iondnn einen speziellen Ehrenplatz einnehmen

«Neue Ziircher Zeitungy (9. Mirz 1955, Mittwoch-
Morgenausgabe, 176. Jg., Nr. 604).'

Weitere, teils umfangreiche Zeitungsberichte in der Tagespresse vom Spitwinter 1955

finden sich in:

« Basler Nachrichten: 27.01.1955, Nr.40 (umfassender Bericht);
» National Zeitung: 27.01.1955, Nr.44  (Foto iiber Auslad ab Schiff);
 National Zeitung: 28.01.1955, Nr.46  (Bericht allgem. zur Ausstellung);
* Basler Nachrichten: 28.01.1955, Nr.42  (Bericht allgem. zur Ausstellung);
+ National Zeitung: 14.02.1955, Nr.74 — (Schwierigkeiten bei Abtransport);
* Basellandschaftliche

Zeitung: 14.02.1955, Nr.37  (technischer Bericht und Foto);
» Tages Anzeiger: 15.02.1955, Nr.38  (sehr ausfiihrlicher Bericht);
* Neue Ziircher Zeitung: 14.02.1955, Nr.396 (Kurznotiz Ankunft «Kon-Tiki»);
* Neue Ziircher Zeitung: 15.02.1955, Nr.400 (sehr ausfiihrlicher Bericht);
+ Tages Anzeiger: 17.02.1955, Nr. 40  (nur Ausstellungsinformationen).
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	Wann, warum, woher, wohin schleppte man die "Kon-Tiki" (gleich zweimal) über den Oberen Hauenstein?

